
Der Schweredruck in Flüssigkeiten



LB S. 58



Experiment

Aufgabe:

1. Beobachte genau!

2. Beschreibe, was du gesehen 

hast!

3. Gib eine Erklärung für deine 

Beobachtung!

Video: 
23_Schweredruck_wasserstrahl_höhe  30 sec



Experiment
Aufgaben:

1. Beobachte genau!

2. Beschreibe, was du gesehen hast!

3. Gib eine Erklärung für deine Beobachtung!

Das Wasser fließt aus mehreren Löchern im Behälter heraus. Die 
unteren Wasserstrahlen spritzen weiter als die oberen.

Je tiefer das Loch ist, desto stärker und weiter fließt das Wasser 
heraus. Oben kommt das Wasser nur schwach heraus.

Unten ist der Wasserdruck größer als oben. Deshalb wird das Wasser 
dort stärker herausgedrückt und fliegt weiter.



Video:  23_Der Schweredruck – Kopfschmerzen beim Tauchen 4 min 







Video:   23_Schweredruck  1 min



Schweredruck
In allen Flüssigkeiten ist ein Schweredruck vorhanden. Ursache ist die 

Gewichtskraft der Flüssigkeit.

Der Schweredruck kennzeichnet das Gepresstsein der Flüssigkeit in einer 

bestimmten Tiefe. Er wächst mit der Tiefe.

Auch auf den Boden eines eingetauchten Körpers wirkt eine Druckkraft.

MH



Eigenschaften des Schweredrucks





Eigenschaften des Schweredrucks MH

Der Schweredruck wächst mit der Dichte der Flüssigkeit.

Der Schweredruck ist nicht von der Form des Gefäßes abhängig.

P1  =  p2  = p3





MHIn verbundenen Gefäßen sind die Füllstandshöhen von 

Flüssigkeiten immer gleich.

Anwendungen:

Schlauchwaage  Kanne Geruchsverschluss



gleicher Schweredruck an den Messsonden: 

  A und E 

  B, D und F 
  C und G

p = 4bar (400kPa)

p = 11bar (1100kPa = 1,1MPa)
p = 201bar (20,1MPa)

In 18 m Wassertiefe herrscht ein 
Umgebungsdruck von 280kPa.

mit Luftdruck → +1 bar!!!
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